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Programm
PFLEGE VOR ORT – DIE WIEDERBELEBUNG 
DER KOMMUNEN ALS ORT DER PFLEGEPOLITIK
Aktuelle Entwicklungen und 
internationale Erfahrungen 

Donnerstag, 17. September 2015
Landesmuseum Mainz 
Große Bleiche 49–51
55116 Mainz 

17.30 Uhr
BEGRÜSSUNG UND EINFÜHRUNG 
IN DAS THEMA

17.40 Uhr
KEY NOTE

18.15 Uhr
KOMMENTAR

18.30 Uhr
DER BLICK NACH EUROPA

19.00 Uhr
PAUSE UND IMBISS 

19.30 UHR
PODIUMSGESPRÄCH

20.15 Uhr
ENDE DER VERANSTALTUNG 

DIE NEUE ROLLE DER KOMMUNEN
Dr. Martin Gräfe,  
Leiter des Landesbüros Rheinland-Pfalz und Saarland der FES

DIE WIEDERBELEBUNG DER KOMMUNE IN DER 
PFLEGEPOLITIK – AKTUELLE ENTWICKLUNGEN UND 
POLITIKVORSCHLÄGE IN DEUTSCHLAND

Prof. Dr. Thomas Klie,  
Evangelische Hochschule Freiburg

KOMMENTAR AUS POLITISCHER SICHT

Sabine Bätzing-Lichtenthäler
Ministerin für Soziales, Arbeit, Gesundheit und 
Demografie des Landes Rheinland-Pfalz

KOMMUNEN UND PFLEGE IN DEN NIEDERLANDEN 

Naomi Woltring
Banningverenigin, Partij van de Arbeid Niederlande

KOMMUNEN UND PFLEGE IN DEN NORDISCHEN STAATEN

Michael Ritter
Leiter eines kommunalen Altenpflegeheimes in der 
Kommune Strömsund, Schweden

GESPRÄCHE IN KLEINEM KREIS

Podiumsgespräch mit den Referent_innen sowie 
Dörte Schall, Sozialdezernentin Mönchengladbach 

VIELEN DANK

Moderation
Severin Schmidt, FES 

gute gesellschaft – 
soziale demokratie

# 2017 plus

Diskussionsveranstaltung
PFLEGE VOR ORT – 
DIE WIEDERBELEBUNG DER KOMMUNEN 
ALS ORT DER PFLEGEPOLITIK
17. September 2015

©
 W

ES
TE

N
D

61
 –

 F
O

TO
LI

A
.C

O
M

Inklusion ist ein zentrales Thema, der Begriff allerdings ist nicht 
klar definiert. Was ist im schulischen Bereich eigentlich damit ge-
meint? Geht es darum, körperlich und geistig behinderte Kinder in 
Regelschulen zusammen mit Kindern ohne Beeinträchtigung den 
Schulalltag meistern zu lassen? Oder gilt die erweiterte Definition, 
nach der auch Kinder mit Verhaltensstörung, Lernschwäche oder 
Sprachschwierigkeiten gemeint sind? Werden hochbegabte Kinder 
ausreichend unterstützt? Und wie sollen die Lehrkräfte mit dieser 
Heterogenität im Klassenzimmer umgehen, oft mit der Situation 
überlastet und auch nicht unbedingt dafür ausgebildet? 

Jedes Kind sollte optimal nach seinen Bedürfnissen gefördert 
werden. Ein gangbarer Weg ist die individuelle Förderung im Un-

terricht, idealerweise unterstützt durch multiprofessionelle Teams. 
Die neue Schulgesetzgebung in Baden-Württemberg trägt diesen 
Ansatz, schon jetzt gibt es etliche Schulen, in denen inklusiver 
Unterricht praktiziert wird. Bei unserer Fachkonferenz können Sie 
einige dieser Schulen kennen lernen. Ein Vortrag aus Südtirol stellt 
zudem ein Land vor, in dem Sonderschulen nicht mehr existieren. 

Die Veranstaltung ist Teil der Reihe „Inklusion im Ländervergleich“. 
Die Publikationen  zu den einzelnen Bundesländern können Sie 
bei der Friedrich-Ebert-Stiftung Berlin bestellen.

Wir laden Sie herzlich ein zu einer spannenden und offenen Dis-
kussion.

Inklusion im Ländervergleich – Baden-Württemberg
Inklusion ist das Ziel – 
Wie gelingt die Umsetzung?
Fachkonferenz, Mannheim, 13.11.2015

Veranstaltungsort
Justus-von-Liebig-Schule
Neckarpromenade 42, 68167 Mannheim 

Veranstaltungsorganisation
Sieglinde Hopfhauer
Fritz-Erler-Forum Baden-Württemberg, Tel: 0711 24 83 94-3

Weitere Informationen zum Projekt
erhalten Sie hier:
www.fes-2017plus.de

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung 
wenden Sie sich bitte an die verantwortliche FES-Mitarbeiterin.

Verantwortlich
Vinzenz Huzel
Fritz-Erler-Forum Baden-Württemberg, Landesbüro der FES
Marion Stichler
Bildungs- und Hochschulpolitik, FES Berlin
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Konferenz
Inklusion und Ausbildung – Unter- 
stützungsangebote für Unternehmen

Fachkonferenz 
13. November 2015
Justus-von-Liebig-Schule, Mannheim

16:30 Uhr
VortrAG

Individuelle Förderung im Kontext inklusiver Bildung
Prof. Dr. Christian Fischer 
Institut für Erziehungswissenschaft, Westfälische Wilhelms- 
Universität Münster

16:10 Uhr
Einführungsvortrag

Aktuelle Situation: Inklusion in Baden-Württemberg
Andreas Stoch MdL  
Kultusminister Baden-Württemberg

18:45 Uhr
Vortrag

Südtirol: Wie machen es die Nachbarn?
Dr. Josef Watschinger, Schuldirektor, Schulsprengel Welsberg

16:50 Uhr
Worldcafé

I. Best Practice Schule: 
Inklusion an einer Gemeinschaftsschule
Impuls und Moderation: Elke Grosskreutz angefragt

Schulleiterin Gebhard-Schule Konstanz

II. Best Practice Schule: 
Inklusion an einer Schule bis Klasse 12
Impuls und Moderation: Silke Engesser
Lehrerin der Waldorfschule Emmendingen, Jakob Muth-Preis 2015

III. Best Practice Schule: 
Inklusion an einer Ganztagsschule
Impuls und Moderation: Klaus Lindner, Rektor 
und Pädagogisches Team Mörikeschule Backnang

V. Sonderpädagogische Bildungs- und 
Beratungszentren (SBBZ)
Impuls und Moderation: Jutta Sahner, Schulleitung Hans-Zulliger 
Schule (Schule für Erziehungshilfe), Mannheim 
und Silvia Napp, Leiterin des Sonderpädagogischen Dienstes

VI. Inklusion von der Theorie zur Praxis
Impuls und Moderation: Klaus Käppeler MdL 
Schulpolitischer Sprecher der SPD-Fraktion Baden-Württemberg und 
Rektor der Grund- und Hauptschule Hohenstein

IV. Inklusion in der Lehrerbildung
Impuls und Moderation: Ulrike Fessler angefragt

Pädagogische Hochschule Heidelberg

VII. Elternperspektive: Erwartungen und Lösungen 
Impuls und Moderation: Sabine Leber-Hoischen
stellv. Landeselternbeirat Baden-Württemberg

IX. Was hat sich mit dem neuen Schulgesetz geändert? 
Impuls und Moderation: Dr. Stefan Fulst-Blei MdL
Bildungspolitischer Sprecher der SPD Fraktion Baden-Württemberg

VIII. Inklusive Bildung - Handlungsfelder 
für die Bildungspolitik 
Impuls und Moderation: Burkhard Jungkamp
Staatssekretär a.D., Brandenburg

X. Bildungswegekonferenzen: Schritte zu einem 
inklusiven Bildungsangebot 
Impuls und Moderation: Daniel Hager-Mann
Kultusministerium Baden-Württemberg

18:15 Uhr PAUSE

Inklusion im Ländervergleich – Baden-Württemberg
Inklusion ist das Ziel – 
Wie gelingt die Umsetzung?

16:00 Uhr
Kurzer Einführungsfilm zum Thema 
„Was ist Inklusion?“
UND BegrüSSung 

Dr. Sabine Fandrych 
Leiterin des Landesbüros Baden-Württemberg, Friedrich-Ebert-Stiftung

Gesamtmoderation:
Katja Irle, Bildungs- und Wissenschaftsjournalistin

19:00 Uhr
Podiumsdiskussion 
mit Einbeziehung des Publikums

Wege zur Umsetzung
Prof. Dr. Christian Fischer   
Institut für Erziehungswissenschaft, 
Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Dr. Stefan Fulst-Blei MdL   
Bildungspolitischer Sprecher der SPD Baden-Württemberg 
und parlamentarischer Geschäftsführer

Kirsten Ehrhardt  
Gemeinsam leben – gemeinsam lernen e.V.
Landesarbeitsgemeinschaft Baden-Württemberg

Doro Moritz, GEW Landesvorsitzende Baden-Württemberg

20:00 Uhr IMBISS


